
Neue Bücher
OKUMENE ÜUÜBERGANG In Konrad Raisers uch ‚„„‚Ökumene

1m Übergang‘“‘ ırd solche Grundlagen-
Konrad Raıser, Ökumene 1m Übergang. besinnung In erregender Weıse vollzo-
Paradıgmenwechsel in der ökume- SCIl Um den mangels Unterscheidung
nıschen ewegung Chr. Kaiser- erklärenden inflationären Gebrauch
Verlag, ünchen 989 205 Seıiten. des Stichwortes ‚„„Paradıgmenwechsel‘‘
Pb. 20,— wissend, nımmt Raıiser den Begriff
Wohl selten hat die Einsicht, daß jede ‚„„‚Paradiıgmenwechsel‘“‘ 1mM Siınne Iho-

INas Kuhns, der darunter ıne CDO-Stärke In einer Hınsıicht zugleıich dıe ent- chale, revolutionäre Veränderung desscheidende Schwäche In anderer Hın-
siıcht ist, unmıittelbare Konsequenzen umiassenden gelistigen Orıentierungs-

rahmens begreift (und davon ıne konti1-w1e In der ökumeniıschen ewegung.
Seıiit die katholische Kırche auf dem nutlerliche Weıterentwicklung des bısher
il Vatiıcanum sich 1U  — auch der Ööku- gültigen Rahmens unterschıeden

wI1issen WI. Da sich erst 1m Rückblickmeniıschen ewegung eingefügt hat, ist
dıe ökumenische Bewegung weltweıt feststellen läßt, ob heute eın solcher

Paradıgmenwechsel 1im Sinne Ihomasıne Angelegenheıit der Kırchen selbst
geworden. Das kann selbstverständlich Kuhns INn der ökumenischen ewegung
1Ur begrüßt werden. Gleichzeıitig ach- vorliegt oder nıcht, halten alsers Aus-

führungen hypothetischen Charak-SCI1 aber alleın dadurch schon dıe Ööku-
menischen Probleme. Die Kırchen selbst ter der ede des Paradigmenwechsels
haben nämlıich ÖOkumene faktısch dem fest 7u eachten ist allerdings, WwW1e Raıi1-

SCT betont, daß für dıie ede VO  — einemBereich der ‚„Außenbeziehung‘“‘, dıie den
‚„„‚Binnenraum‘“ NIC. tangıert, zugeord- ‚„„‚Paradigmenwechsel‘‘ nıcht entsche!1l-

dend ist, ob dem bıslang leıtendennet Das führt notwendigerweise ZU

Konzept einer ‚„Verhandlungsöku- ÖOrıentierungsrahmen bereıts eın quali-
mene‘“‘,  . in der die Kıirchen daß tatıv als fertige und schlüssıge

Alternatıve gegenübergestellt werden1n den ‚„Dıialogen“‘ der Jeweilige Biınnen-
LAaUM möglıchst ungeschoren davon- kann, sondern der bisherige VO

kommt ‚„Verhandlungen‘‘ oder ‚„„Dıia- immer mehr Seiten grundlegend ın
loge‘‘ die für die Kırchen nıcht mıt dem rage gestellt wırd vgl 54{) Miıt
Ergebnis enden, welches dıe jeweılige ungewöhnlıch sensiblem ahrneh-

mungsvermöÖögen wird TnNs LangesKırche immer schon gelehrt hat und mıiıt
welchem s1e In den ‚„Diıialog“ eingetreten 1972 getätigte Feststellung Von der dre1i-
ist, gelten als noch nıcht ausreichend fachen Unschlüssigkeit der Öökumen1ti-

geführt. Daß auf diese Weise schen ewegung 1m Blıck auf dıe Ziele,
Ergebnislosigkeıt der ‚„Dialoge‘‘ und die Methoden und die Träger unter ganz
deren Folgenlosigkeit geradezu einpro- veränderten Umständen VONn Konrad
grammıert sınd, dürfte siıch mittlerweile Raiser aufgenommen und Schicksal
herumgesprochen haben Stagnatiıon ist der NECUETITEN ökumenischen Bewegung
daher dıe notwendige Folge. SO W1e biıs- eindrücklıch demonstriert 1-49) Nıcht
her geht jedenfalls nicht weıter. mıinder eindrücklich ırd das Profil des
In Zeıiten der Stagnation ist nıchts klassıschen Selbstverständnisses der

sehr Vvonnoten WIE Grundlagenbesinnung. ökumeniıschen ewegung nach dem
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Weltkrieg gezeichnet (51-86) das 1mM Gerechtigkeıt, Frıeden und Bewahrung
„„chrıstozentrischen Universalısmus‘‘ der Schöpfung durchgeführt. .‚.Die
seinen Orientierungsrahmen fand und Selbstbegrenzung und der dıalogische
In sämtlıiıchen Kırchen einschließlich der Streıt die Wahrheıt, das solıdarısche
römisch-katholischen auf dem I1 'atı- Teilen miteinander und dıe Bereitschafit
anu sıch Ausdruck verschaffte. Die- ZUTF Selbstkorrektur 1m Vollzug ökume-
SCT ÖOrıentierungsrahmen STO. seıt dem nıschen Lernens s1e beschreiben die
nde des LL Vaticanums und seıt Upp- Dimensionen der offnung auf ıne
sala 1968 angesichts zahlreicher Heraus- HE Vision für die ökumenische eWEe-
forderungen seine inneren Grenzen gung Die Kırchen un! der ÖRK sınd
8/-123) Der überlheferte chrıstozen- eingeladen, hre ökumenische Unschlüs-
riısche Unıiversalısmus als Orilentie- sigkeıt überwınden un! erkennen,

dalß Ss1e bereits als Hausgenossen 1mM grö-rungsrahmen omm nıcht zurecht mıt
der relig1ösen Pluralıtät, mıiıt der Logık Beren Haushalt ottes leben‘‘
des globalen Systems (Vıelfalt der Kul- Konrad Raisers uch 1äßt einen ‚UCIMN

Zusammenhang des Dısparaten unduren; der Kampf sozlale und wirt-
schaftlıche Gerechtigkeıit, amp Auseinanderstrebenden aufleuchten. Es

ist eın geistvolles Buch, eıl sorgfältigRassısmus, Marginalısierung Behinder-
K zyniısche Mißachtung der Men- wahrnımmt, präzıse analysıert,
schenrechte, TrTeNzen des Wachstums, hinhört, Vielfältiges als olches in den

Blıck nımmt und durchdrungen ist VoNnNSchicksal der Freiheitsbewegungen,
Auswirkungen VO Wiıssenschaft und einem Gelist, der das einzelne und den

einzelnen ebendig In ihrem vielfältigenTechnıik, Nord-Süd-Konflıkt, Ökologie- Beziehungsreichtum erhalten wI1issenkrıse USW., USW.), mıt der Bedrohung des
Überlebens, mıit dem ema Verschie- will SO entste eın klares Profil einer

uen lebendigen Ökumene, die INandenheiıt In der Kırche. Vor diesen gründ- dem bescheidenen Titel ‚„‚Öku-liıchst analysıerten Girenzen des überlie-
ferten Paradıgmas ırd sodann INCINC 1mM Übergang‘“ nıcht
Umrissen das 1NeUEC Paradıgma siıchtbar. ohannes Brosseder
Konrad Railser versucht in dem Kapı-
tel ‚‚Ökumene: der ıne Haushalt des Dietrich Ritschl, Onzepte. Ökumenebens  66 nach- und vorauszuzeichnen
(125-17 ÖOkumene als bewohnbare Medizın Ethık Gesammelte Auft-

sätze. Chr. Kaiser-Verlag, ünchenErde, die Sozlalıtät ottes, eucharıstiı- 1986 359 Seiten. Geb. 58,—sche Verknüpfung und ökumenische
Hausgenossenschaft mıt Öökumenischer nter dem In theologischer Literatur
Gastireundschaft Sınd NUur dıe dürren ungewöhnlıchen Titel ‚‚Ökumene
Überschriften, unter denen eın un  — Medizın Ethik“‘‘ publizierte der
wöhnlıcher Reichtum Erkenntnissen, bekannte Heıidelberger Systematıker
Erfahrungen, Wahrnehmungen, An- und Ökumeniker Dietrich Rıtschl WI1S-

vermiuittelt wiıird. ıne Gegen- senschaftliche Auf{fsätze der Jahre
probe (171-18 auf die überraschend die samıt und onders kon-
deutlich siıchtbar gewordenen mrisse kreten Themenstellungen aufweısen,
des uecn Paradıgmas ırd ema wıe sich der Verfasser ıne theologische
der ekklesiologischen Bedeutung des Arbeıitsweise vorstellt, dıe In seinem
OÖORK un: konzılıaren Prozeß für 1984 erschıenenen uchZ Logık der
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